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34 _ DAS WOHNEN

Die gesundheilsschadiiche Wirkung
der Schimmelpiize in der Wohnung.

Wenn der dauernde Aufenthalt in einer Wohnung fiir ge-
sundheitsschiidlich erkldirt und beanstandet wird, so ist als
Grund dafiir in den meisten Fiillen Schimmelpilzbildung an-
gegeben.

Zur Entwicklung der Schimmelpilze ist das Zusammen-
wirken dreier Faktoren erforderlich, ndmlich das Vorhanden-
sein von Pilzsporen, Nihrstoffen und Feuchtigkeit.

Die Pilzsporen befinden sich in der Luft in grosser Anzahl
und konnen in geschlossenen Rédumen nur voriibergehend
etwa durch Desinfektion mit Formalindampfen beseitigt wer-
den. Die Luft in einem Wohnraum dauernd keimfrei zu er-
halten, ist unmdoglich. Die Vermeidung von Nihrstoffen
ist fast ebenso schwierig, und nur in Operationssilen oder
ihnlichen Ridumen durch glatte, abwaschbare Wand- und
Fussbodenbekleidung von dauerndem Erfolg. In Wohnréu-
men finden dagegen die Schimmelpilze in Tapeten- und Farb-
anstrichen sowie in Bekleidungsstiicken (Stockflecke) und

Speiseresten, die zu ihrem Wachstum erforderliche Nahrung

in reichlichem Masse. Die Bindemittel der Farben bieten be-
sonders in dem Leim oder Kasein ein vorziigliches Substrat
fiir Pilze, sobald sie wasserhaltig sind.

Die Pilze gehoren zu den Gewiichsen, die nicht assimilie-
ven, d. h. die den zu ihrem Aufbau erforderlichen Kohlen-
stoff nicht, wie die hohern Pflanzen, der Kohlensidure. der
Luft, sondern den organischen Stoffen des Substrats ent-
nehmen.

Bei dieser Nahrungsaufnahme werden naturgemiiss die
Stoffe zersetzt, und zwar so. dass neben dem Teil. den die
Pflanze zur Zellbildung gebraucht, auch andere Verbindun-
gen entstehen, die teilweise gasférmig sind und sich mit
der Zimmerluft vermischen. Man kann dies an dem muffigen
Geruch wahrnehmen, der uns beim Betreten eines mit Pilzen
behafteten Zimmer entgegentritt. Alle die hier entstehenden
Gase chemisch zu identifizieren, ist schwer und vielfach nicht
moglich; wie kennen aber sehr eklatante Beispiele dafiir, dass
die Luft durch Pilzvegetationen direkt giftig werden kann,
wenn auch solche Fiille jetzt durch die neueren Forschungen
und gesetzlichen Verordnungen nur noch selten vorkommen.
Vornehmlich tritt diese Erscheinung auf, wenn die Farben des
Anstriches oder der Tapeten arsenhaltig sind oder sich aus-
gestopfte Tiere im Zimmer befinden, die mit arsenhaltigen
Konservierungsmitteln pripariert sind. Sind die Farben
usw. gut fixiert. so dass sie nicht abstiiuben, so wiire der Ar-
sengehalt, wenn er nur unbedeutend ist, unschidlich: werden

aber die Winde oder die konservierten Tierbilge feucht und
entwickeln sich auf ihnen infolgedessen Pilzmyzelien, so ent-
steht der dusserst giftige,  leichtfliichtige Arsenwasserstoff,
ein sehr widerlich nach Knoblauch riechendes Gas. Selbst
die geringsten Mengen Arsen, die chemisch kaum nachweis-
bar sind, werden durch Pilze in Arsenwasserstoff iiberfiihrt,
sodass man sich dieses Vorganges zum Nachweis von Spuren
Arsen bedient, indem man die priifende Substanz mit steriler
Niithrgelatine in einem Reagierglas mischt und auf diese
Schimmelpilzsporen impft. Der entstehende Arsenwasserstoff
verrit sich dann durch einen charakteristischen Geruch. Eben-
so wie die Arsenverbindung konnen auch andere Verbindun-
gen durch Pilze in giftige Gase iiberfiihrt werden. So entsteht
z. B. aus dem Schwefel in organischen (eiweisshaltigen) Stof-
fen der iibelriechende und gesundheitsschidliche Schwefel-
wasserstoff.

Wiill man nun die Entwicklung von Schimmelpilzen ver-
hindern, so kann man nur cine von den obengenannten Vor-
bedingungen fiir ihr Wachstum, nimlich die Feuchtigkeit
ausschalten. Daher bleibt die Trockenlegung der Zimmer das
einzigste Mittel, um der Entwicklung von Schimmelpilzen. so-
wie Hausschwamm und krankheitserregenden Bakterienkolo-
nien vorzubeugen.

Die Nisse an den Winden kann entstehen durch Kond :n-
sation der im Zimmer befindlichen Wasserddmpfe, hauptsich-
lich an Aussenmauern. Sie kann durch die reichliche Liif-
tung oder Anbringung einer Wiirmeisolierschicht an den kal-
ten Wiénden verhindert werden. In den meisten Fiillen han-
delt es sich aber um das Eindringen von Schlagregen oder
um aufsteigende Feuchtigkeit, und gegen diese haben sich
Dichtungsverfahren als zuverlidssig erwiesen. Um eine feuchte
Wohnung bewohnbar zu machen, ist es bei diesen Methoden
nur notwendig, die Winde ganz oder zum Teil mit einem
dieser Dichtungsmittel, wie z. B. «Ceresit>, mit Zement-
mortel vermischt, zu iiberziehen, durch den dann spiter die
zur Entwicklung von Schimmelpilzen erforderliche Feuchtig-
keit nicht mehr dringen kann. )

Die Wirkung eines derartigen Dichtungsmittels beruht auf
physikalischen Gesetzen, nicht auf einer chemischen Veriin-
derung des Zementes. Jeder Mortel ist nach dem Abbinden
mit Poren durchsetzt: diese durch Zusatz irgendeines Stoffes
zu verstopfen ist insofern nicht moglich, als die Zementsand-
mischung mit mehr Wasser angemacht werden muss. als
chemisch gebunden werden kann. Verdunstet dieses. so miis-
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sen stets Poren entstehen. Es ist aber auch nicht erwiinscht,
die Porositit des Putzes aufzuheben, da hierdurch die so-
genannte Atmung des Mauerwerks, d. h. die fiir dessen Aus-
trocknung notwendige Luftzirkulation unterbunden wird.

Ein gewohnlicher Putz wird also durch Kapillarattraktion
die in der Mauer enthaltene Feuchtigkeit in sich aufnehmen
und somit Schimmelpilzbildung veranlassen. Hebt man nun
die Kapillarattraktion in den Poren auf, so wird ein Auf-
sauan der Feuchtigkeit verhindert.

ie Dichtungsmittel heben die Adhésion zwischen dem

Wasser und den Porenwinden auf; dies geschieht dadurch,
dass sie mit einer stark wasserabweisenden Doppelverbin-
dung gewisser Fette und saurer Metallsalze ausgekleidet
werden, und zwar kann dies mit verhiltnismissig sehr klei-
nen Mengen dieser Verbindung erzielt werden, wenn sie in
kolloidalem Zustande dem Mortel beigefiigt werden, d. h. in
winzigen Partikelchen, deren Durchmesser nur Millionstel
Millimeter betrédgt. Fine Verminderung der Festigkeit des
Putzes, wie sie z. B. bei Verwendung bituminéser Stoffe ein-
tritt. sowie andere nachteilige Einwirkungen auf den Zement
sind bei diesem Verfahren ausgeschlossen.

Einbandecken

Fiir den Jahrgang 1927 sind hiibsche Einbanddecken in
Ganzleinen mit Pridgung fertiggestellt worden. Sie konnen
zum Preise von Fr. 150 und 20 Cts. fiir Portospesen vom
Neuland-Verlag A.-G., Ziirich 4, Bédckerstr. 38, bezogen werden.

Wand- und Bodenplatten-Beldge

erstellen vorteilhalt 12311

A. Wahlen & C', Bern. Tt bv. 30.3

“macht nasse
Keller u.Wohnungen
staubtrocken

CERESITOL
nicht sichﬂmrerAussenunﬁirich. :
gegen Schlagregen!

% Verkaufsbureau und Lage: : ol

GEORGES S1GG, SCHAFFHRUSEN

Gartenfreunde, die Saatzeit naht!

622 Volle Ernte, belohnte Miihe
- Durch Mauser-Samen .....

Schon die Grosseltern bestellten ihren Garten mit Mauser-
Samen. Sie hatten keine Sorge, im Friihjahr einen zuver-

lissigen Lieferanten zu finden — sie wussten, dass man vom
Samen-Mauser das Beste erhalte. Seit jenen Zeiten verbreitete
sich stindig der gute Ruf, den das Samenhaus Mauser geniesst.
Sicher wollen auch Sie das beste Saatgut fiir Ihren Garten,
denn nur hochgeziichtete Samen konnen volle Ernten bringen.
Warum sich also einem Misserfolg aussetzen, warum Arbeit
und Ausgaben gefihrden? Lassen Sie sieh Mauser’s bewiihrte
Blumen- und Gemiisesamen ins Haus schicken oder holen Sie
Thren Bedarf auf der Rathausbriicke.

Der illustrierte Hauptkatalog wird Ihnen gerne gratis zuge-
stellt. Es ist keine gewdohnliche Preisliste, sondern eine wert-
volles Gartenbuch, das Ihnen Anregung und Freude bringt.
Auch Sie werden sicher etwas finden, das Sie interessiert, seien
es Samen, Gladiolen- und Begonienknollen, praktische Garten-
geriite, Diinge- und Pflanzenschutzmittel in grosster Auwahl.
Sédumen Sie aber nicht. Schreiben Sie rechtzeitig eine Postkarte

an die

Samenhan8lung MAUS ER, Ziirich

6, Rathausbricke, 6

gfernﬂ.%'ede/'w'lzéﬂ

Bedachungen

Aeussere Wandverkleidungen

Innenbau
544

Sicheren Erfolg

bringt Ihnen die Insertion in
sDas Wohnen*

]
Gebriider Lechney, Zirich-Wollishofen
Mechan, Zimmerei - Schreinerei - Treppenbau
Telephon: Selnau 63.15 Lettenholz-Morénenstr.
UEBERNAHME VON ZIMMERARBEITEN fiir Neu- und Umbauten. 407
Spezialabteilung fiir Treppenbau
"]




	Die gesundheitsschädliche Wirkung der Schimmelpilze in der Wohnung

